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UtBERSUND.

Asphaltfabrik Käpfiiach In Borgen
Gysel H Odingsa vormals Hrlnsili it Oï@b
liefern in nnr prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

A&phalfisoSierplatfeiii, einfach und combiniert, Holzzement,
AsphaH>Pappen, Klebemasse für fCiespappdächet*, im-
prägniert und rohes Holzzement"Papier, Paten£»Falzpappe
„Kosmos", Unterdaei&konstsr'i.ktion „System FieSitel"
Canbolineunt. Sämtliche Teerprodukte.

goldene Medaille Zürich 1834.
Telegramme : Asphalt H@pgess. 3726 TELEPHON

SniertatoMle $Mfere»ä

pt liffteitag fiiiritlidtr Sorfdrifte»
»ttr. feagMpptiite.

Unter bem 25orftß non £>rn. Dr. ®. 2Imbübl, kantoni*
gfjemifer non ©t, ©aßen, fanb in ßüridj eine inter--
fantonale kottfereng ftatt. @i tjanbelte fid) um eine
Öefpredßung ber S3eagib=2tpparate ber S3oinifd)en ©teftrip
tâtëgefeÛfc^aft in Sedjbrucf, toelcße bei oerfeßiebenen kam
tonen um bie fonjeffionifreie 2luffteüunq ißrer
Apparate in 2Bobn= uno 2Irbeit§räumen nad)gefuct)t batte.

©rftßienen roaren folgenbe fferren:
fßrof. Dr. kreii, .fanions <$f)emifer, Saht;
@. ©at t ter, ^euerpotijeUQnfpettor, SSafel;
Dr. 3. 2Berber, kanton§=©bemifer, Slarau;
Dr. £>, fRttfi, kantone ©bemifer, 33ern;
9ßtof. $. SR ei ft er, kantoni>©ßemifer, ©djaffRaufen;
0. Steint)arbt, geuerpotigei^nfpeftor, ©olotßurn;
§. ßimntermann, kantonaler ©enterbe- unb $abrif=

^nfpeftor, ©olotburn ;
3t Saubt, kantotti;©bentifer, Süricf);
9t. $ret), 2tbjunft ber geuerpolipt, <jürid);
Dr. ©. Slmbübt, kantoni-Sbemifer, ©t. ©often
f>. ©ggenberger, kant. 2lffefurangbeamter, ©t. ©aßen;
Dr. §. 2Begmann, ©ibgen. gabrih^nfpeftor, kreii I,

9Jtoßi§ ;
Dr. 3 iter, Stbjunft ber gabrif-^nfpeftton I, SRoüii;
31. 8. 2Bper, Jener*Qnfpeftor, SSifp;
Dr. ©ct)umadber=kopp, kanton§*©bemifer, Sujern;
Dr. 31. S3erba, kantoni=©bemi£er, Sugano;
$tof. Dr. ©tlberfdjtnib, ©ireftor bei tpg. Jnfiitut,

BürtdE) ;
50t. 2)idtmann, @efct)äft§füf)rer bei ©eßtoeis. Stjetplen»

25ereini, 23afel;
©nbreß, Vertreter ber 23oin. ©tettr. 21.= ©., ©djaff*

Raufen;
Birgel, 23etriebiteiter ber SSoin. ©teftr. 21. ©., Secßbrud.

StngemetDet, jebocE) meßt oertreten mar ber kanton
®raubünben. gufießung beê fßrotofoßci ßaben erbeten
Me Herren kanton§-©Berniter ©chmib, Jrauenfetb unb
$af>rif=3nfpeftor fRaufcßenbad), ©dßaffßaufen.

•Öerr Ingenieur £>irjet, 23etriebiteiter ber 33o§mfdßen
Steftrigitätegefeßfd^aft, hielt einen eingeßsnben '•Bortrag
über bte 3tpparate fetner ©efeßfeßaft, bem bte SDemon=
firotion oon 2kagibförpetn unb einei im 23etrieb be-
finbtießen 23eagibapparatei folgte.

93ei ber barauf anfeßließenben ®ütuffion roirb oon
wtfdjtebenen fRebnern für bte ßutaffung ber 2tuffteßung
°er Beagibappnrate ber genannten ©efeßfeßaft in 2Bbßn=
Wib 2trbeitiräumen ptäbiert, jeboeß betont, baß eine nößige
«OBjeffionsfreibeit p roeitgebenb erfeßeine. SRan ift über*
®iegenb ber 2tnficßt, baß bte 2tnjeigepfticßt, reeteße

jeßt oon faft aßen kantonen geforbert toirb, aufredet
ermatten bleiben ntüffe.

©iner ber 2tnroefenben fnüpft an bte teßtßin abge*
ßattene 2.5 er fa m m luitg ber 23ertreter tantonaler 23ranb»

oerficßerungianfialten an, unb regt in Ubereinftimmung
mit ben S8efc£)lttffett jener 2terfammlung eine mögtic^ft
eintjeitlicbe, faetjoerftänbige koniroße at ter 2tjetplem
2tpparate an. ®iefe 2tnregung ftnbet aßgenteinen 2ln=

ftang unb mirb bie ßlotroenbigfett einer ftänbigen kon»
troße nod) oon ben oerf^iebenen fRebnern ausbrücUidj
beroorgeßoben. Qm 2tnfcßtu§ baratt toirb mitgeteilt, baft
bte kantone 2tppen$eß 2t.=fRb unb 2Baßi§ bie f)nfpe£tion
ber in ißrem ©ebtet aufgefteflten 2t5etpten=2lntagen bem

©(^toetj. 2tgetpten2Serein übertragen ßaben, unb
ba| Dorausficbtüd) weitete kantone folgen toerben.

©hier anberen 2tnregung, bie feßr totcblige Prüfung
ber ïppen oon 2isctplerapparaten unb SBafferoortagen
bureb ben ©djroetv 2ljetplen Serein oornebmen ju taffen,
roirb nießt rotberfproeben.

Qn ber nun fotgenben 2tbftimmung toirb mit großer
SRebrbeit befeßtoffen, ei fei ben hier oertretenen kantoni»
regierungen ju beantragen, bie 2Iuffteßung unb ben 23e=

trieb oon iöeagibapparaten in 28exfftätten urtb 2Boßn=
räumen unter nadlet 11 od) feftjulegenben 23ebingungen

ju geftaiten.
©i toirb ferner etnftimmig befcßloffen, ben beteiligten

kantoniregierungen bie nacßftebenb mtebergegebenen föor'
febriften für bte 3Xuffteßung unb ben 23etrieb oon 23eagtb=

apparaten jur ©enebmigunq oorpfd)lagen.
'

>jum ©cßluffe roirb noch angeregt, bte kontroße über
bie anbauernb gleiche 23efd)affenbeit, 23eftänbigfeit, @a§-
ausbeute unb ©röße ber Stai^oergafung ber 23eagib=

Patronen bent ©ct)roetj. 2tjetpten. 25erein p übertragen,
ber btefe kontroße jäbrtiiß minbefteni einmal an bem

freien Çanbet entnommenen fßatronen auspfüßren bätte.
®te 23erfammfung ftimmt biefer 2tnregung p.

5)ie 25ereinbarung pt föorfcEjviften betr. bie
2tufftellung non föeagibapparaten tautet:

1. ®te 2tuffteflung oon 23eagibapparaten unterliegt
ber 2£nmelbepft;d)t nad) fßlaßgabe ber farttonalen 2tge=

Iptenoerorbnungen. fyür oorfd)riftigemäße 2lnmelbung
firsb 25ertaiifer ber 2(pparate unb bie, bte SRontage be=

forgenben Qnftaflateure mitoerantroortti^.
2. ®ie 23eagibpa!roner. müffen fo befdßaffen fein, baß

0011 ißnen unter geroöbnltd)en 23etriebioerbältniffen aueß
bei mäßigen ©tößen nur ©lüde oon t)öcf)fleni ©rbfen»
große unb aueß biefe nur in getinger SRenge abfaßen
unö baß bie 'Batronen bei abgesperrtem 2tpparat feine

größere 3iad)oergafung ergeben, al§ ftünbtid) burd)fdbnitt=
ti^ 2,5 % bei 2tnfangigeioid)tei ber ganpn fßatronen*
fültung entfprii^t.

3. 2tie Patronen finb toafferbießt p oerpaefen unb
auf ber Serpadung mit ber 2}ejeid)nung bei präparierten
karbibi (33eagib) unter Seifügung ber ^erfteßungißrma
nebfi 2luffdbrift „2Sor Diäffe gu feßüben, ba gefäßrtidb,
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Znteckmoiisle KoOmz
zm AGeilmg einheitlicher Vorschriften

betr. Ve«d-AMMte.
Unter dem Vorsitz von Hrn. vr. G. Ambühl, Kantons-

Chemiker von St. Gallen, fand in Zürich eine inter-
kantonale Konferenz statt. Es handelte sich um eine
Besprechung der Beagid-Apparate der Bosnischen Elektrizi-
tätsgesellschaft in Lechbruck, welche bei verschiedenen Kan-
tonen um die konzessions freie Aufstellung ihrer
Apparate in Wohn- uno Arbeitsräumen nachgesucht hatte.

Erschienen waren folgende Herren:
Prof. Or. Kreis, Kantons Chemiker, Basel;
E. Sattler, Feuerpolizei-Inspektor, Basel;
Or. I. Werder. Kantons-Chemiker, Aarau;
Or. H. Rufi, Kantons-Chemiker, Bern;
Prof. I. Meister, Kantons-Chemiker, Schaffhausen;
O. Reinhardt, Feuerpolizei-Inspektor, Solothurn;
H. Zimmermann, Kantonaler Gewerbe- und Fabrik-

Inspektor, Solothurn;
A Laubi, Kantons-Chemiker, Zürich;
R. Fretz, Adjunkt der Feuerpolizei, Zürich;
Ur. G. Ambühl, Kantons-Chemiker, St. Gallen
H. Eggenberge r, Kant. Assekuranzbeamter, St. Gallen;
Ur. H. Wegmann, Eidgen. Fabrik-Inspektor, Kreis I,

Mollis;
Dr. E. Jsler, Adjunkt der Fabrik Inspektion I, Mollis;
A. L. Wyer, Feuer-Inspektor, Visp;
Dr. Schumacher-Kopp, Kantons-Chemiker, Luzern;
Ur. A. Verda, Kantons-Chemiker, Lugano;
Prof. Dr. Silberschmid, Direktor des hyg. Institut,

Zürich;
M. Dickmann, Geschäftsführer des Schweiz. Azetylen-

Vereins, Basel;
G. Endreß, Vertreter der Bosn. Elektr. A.-G, Schaff-

Hausen;
Hirzel, Betriebsleiter der Bosn. Elektr. A. G., Lechbruck.

Angemeldet, jedoch nicht vertreten war der Kanton
Graubünden. Zustellung des Protokolles haben erbeten
die Herren Kantons Chemiker Sckunid, Frauenfeld und
Fabrik-Inspektor Rauschenbach, Schaffhausen.

Herr Ingenieur Hirzel, Betriebsleiter der Bosnischen
Glektrizitätsgesellschaft, hielt einen eingehenden Vortrag
über die Apparate seiner Gesellschaft, dem die Demon-
stration von Beagidkörpsrn und eines im Betrieb be-
kindlichen Beagidapparates folgte.

Bei der darauf anschließenden Diskussion wird von
°erschtedenen Rednern für die Zulassung der Aufstellung
°er Beagidapparate der genannten Gesellschaft in Wohn-
und Arbeitsräumen plädiert, jedoch betont, daß eine völlige
Konzessionsfreiheit zu weitgebend erscheine. Man ist über-
wiegend der Ansicht, daß die Anzeigepflicht, welche

jetzt von fast allen Kantonen gefordert wird, aufrecht
erhalten bleiben müsse.

Einer der Anwesenden knüpft an die letzthin abge-
haltene Versammlung der Vertreter kantonaler Brand-
Versicherungsanstalten an, und regt in Übereinstimmung
mit den Beschlüssen jener Versammlung eine möglichst
einheitliche, sachverständige Kontrolle aller Azetylen-
Apparate an. Diese Anregung findet allgemeinen An-
klang und wird die Notwendigkeit einer ständigen Kon-
trolle noch von den verschiedenen Rednern ausdrücklich
hervorgehoben. Im Anschluß daran wird mitgeteilt, daß
die Kantone Appenzell A.-Rh und Wallis die Inspektion
der in ihrem Gebiet aufgestellten Azetylen-Anlagen dem

Schweiz. AzetylenVerein übertragen haben, und
daß voraussichtlich weitere Kantone folgen werden.

Einer anderen Anregung, die sehr wichtige Prüfung
der Typen von Azetylerapparaten und Waffervorlagen
durch den Schweiz Azetylen Verein vornehmen zu lassen,
wird nicht widersprochen.

In der nun folgenden Abstimmung wird mit großer
Mehrheit beschlossen, es sei den bier vertretenen Kantons-
regierungen zu beantragen, die Ausstellung und den Be-
trieb von Beagidapparaten in Werkstätten und Wohn-
räumen unter nachher noch festzulegenden Bedingungen
zu gestatten.

Es wird serner einstimmig beschlossen, den beteiligten
Kantonsregierungen die nachstehend wiedergegebenen Vor-
schriften für die Aufstellung und den Betrieb von Beagid-
apparaten zur Genehmigung vorzuschlagen.

Zum Schlüsse wird noch angeregt, die Kontrolle über
die andauernd gleiche Beschaffenheit, Beständigkeit, Gas-
ausbeute und Größe der Nachvergasung der Beagid-
Patronen dem Schweiz. Azetylen Verein zu übertragen,
der diese Kontrolle jährlich mindestens einmal an dem

freien Handel entnommenen Patronen auszuführen hätte.
Die Versammlung stimm: dieser Anregung zu.

Die Vereinbarung zu Vorschriften betr. die
Aufstellung von Beagidapparaten lautet:

1. Die Aufstellung von Beagidapparaten unterliegt
der Anmeldepflicht nach Maßgabe der kantonalen Aze-

tylenverordnungen Für vorschristsgemäße Anmeldung
sind Verkäufer der Apparat« und die, die Montage be-

sorgenden Installateure mitverantwortlich.
2. Die Beagidpa'.ronen müssen so beschaffen sein, daß

von ihnen unter gewöbnlichen Betriebsverhältniffen auch
bei mäßigen Stößen nur Stücke von höchstens Erbsen-
größe und auch diese nur in geringer Menge abfallen
und daß die Patronen bei abgesperrtem Apparat keine

größere Nachvergasung ergeben, als stündlich durchschnitt-
lich 2,5 °/o des Anfangsgewichtes der ganzen Patronen-
füllung entspricht.

3. Die Patronen sind wasserdicht zu verpacken und
auf der Verpackung mit der Bezeichnung des präparierten
Karbids (Beagid) unter Beifügung der Herstellungsfirma
nebst Aufschrift „Vor Nässe zu schützen, da gefährlich.
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wenn meßt troden gehalten", ju oetfeben. Sie Sagerung
oon Beagibpaironen in Gedern ifi unterfagt.

4. Sie Apparate bürfen nur in gut oentilierbaren
Räumen aufgeteilt werben, bte minbeftenS 25 m® Suft»
räum enthalten.

5. Ser AufftefiungSraum mu| genügenbeS SageS*
ließt haben, mit in itjrn afle erforberficßen Arbeiten oßne
lünfilicße Beleucßtung oorneßmen ju îbnnen. @r muß
ferner burcß feine Sage unb Bauroeife ober anbete ge=

eignete SRaßnaßmen cor groft gefcßüßt fein.
6. Sie Aufteilung mu| fo erfolgen, baß ber Apparai

gegen ©rfdp'ltterungen unb Stoß gefcßüßt ift. Offenes
£icßt unb fetter müffen roenigftenS 3 m Abfianb oon
ben Apparaten baben.

7. Ser Anfcßluß ber Apparate, bie für BeleucßtungS'
jroecfe beflimmt finb, barf nur an feftoerlegte, gaSbicßte
Boßrleitungen erfolgen. Scßtaucßoerbinbungen finb un=

juläffig. Sßafferoortagen muffen mit bem ©ntroicîler
burcß fefte Bobrleitungen oerbunben fein.

8. Sie Betnigung, Beubefcßiiiung unb llnterfucßung
ber Apparate barf nur bei Sage unb im freien, nie=

mais bei offenem Sicht beforgt roerben.
9. Sßettn ber Apparat längere Qeit meßt benußt

roerben foil, fo finb etroa noch oovhanbene ^atronenrefte
ju entfernen, ebenfo ift ber Apparat oon Kalffcßlamm
unb Aßaffer su entleeren.

10. Sic Überroachung unb Bebienung beS Apparates
barf nur burch juoerlo'ffige, mit ber (Einrichtung unb
bem betriebe oeriraute Berfonen erfolgen.

11. Qeber Apparat muß mit einem gabriffcßübe oer=
fehen fein, baS an ben jur Bereftigunq bienenöen 3inro
tropfen ben (Stempel beS Scßioeiy AjeipIenoereinS er=

fennen läßt unb auf bem bie Bezeichnung ber girma,
baS 3aßr ber Anfertigung, bie laufenbe gabrifnummer,
bie Sppennmnmer „B 1", bie güllung an präpariertem
Karbib ('Bcagib) in Silo gram m en, bie hocßfte Stunbero
leiftung in Sitern (75, 150, 300 1), bie 3aßl ber anju-
fcßließenben flammen oon 10 1 Stunbenoerbraucß (5,
10 unb 15 flammen) oermerft finb.

12. Qn unmittelbarer Bähe beS Apparates ift in
bauerhafter, gegen jerftörenbe ©inflüffe in genügenb ge=

feßüßter Aßeife eine mit beutiieher 3?id)nung ber ©efamt--

apparatur oerfehene, t'lare Befdfreibung unb ©ebraucßS'
anroeifung mit SicßerhettSoorfcßriften anzubringen.

(„SRttteilungen beS Scßroeiy AjetplenoereinS").

flilgcaeineî Bauwesen.

Sie Borlege für ein neue§ BlufcuntSgebäuDe in
ABintcrtpur ift nunmehr erßßtenen. Ser Stabtrat unter'
breitet ber polüijchen ©emeinbe ben Antrag, eS fei auf
ber Sieberoiefe ein ARufeumSgebäube ju erftellen, bas für
Aufnahme ber Bibliothef, ber roiffenfchaftlichen 8amm=
lungen ber Stabt unb ber Sammlungen beS Kunftoer=
ein§ ju bienen hätte. Ser "Bau barf ungefähr jroei
Sritteile beS genannten BauptaßeS einnehmen unb foil
nach ben glätten ber Arcßiteftmfinna Bittmeper & gurrer
ausgeführt roerben. Ser oerlangte Krebit beträgt 400,000
granfen ; ferner foil ber ©roße Stabtrat bie Boümacßt
erhalten, roeitere 50,000 grauten ju beroitligen, roenn ber
Setailooranicßlag ergäbe, baß biefe Summe nic£)t genüge,

ju ber befanntlich nod) runb 425,000 gr. tommen, bie

ber Kunfioerem unb ber Btbliotßeffonoent als freiwillige
Beiträge gefammeli hoben. Sie Auffidjt über bie Bau=

auSfüßrung roirb einer Baufommiffion oon elf SRitaliebern
übertragen, in bie ber Stabtrat brei, ber Btbliotbef=
ïonoent brei, ber Kunftoerein brei unb ber ©roße StabU
rat jroei Bhtglieöer roählen. Ser Stabtrat erhält ben

Auftrag, auf ben Bejuq beS neuen ©ebäubeS hin in
©etbinbung mit bem Bibliotßetfonoent bie Berßältniffe
ber Stabibibliotßet einer Prüfung in rechtlicher unb
organifatorifeßer Bejteßung ju unterließen unb ben ju=
ftänbigen Qnftanjen Anträge ju ftellen. 3Rit bem èunft»
oerein foH ein Bertrag für bie überlaffung ber für bie

ßroede beS ßunftoereinS oorgeießenen IRäume abge=

frf)lofferi roerben. ber Aßeifung roirb betont, baß bie

äußere ©efialtung mit bem Bau ©baratter ber nahen
Stabthäufer nid)t tn Kontraft $u treten fuche; ber plaftifcße
Sdjmuct fonjentriere fieß auf baS ©iebelfelb. Sie Baute
ift auS oerfebiebenen ©rünben fehr bringtieß; mit ihr
roirb bie ©emetnbe ißrem oft bezeugten Sinn für SBiffen-
fdiaft unb Kunit ein fchöneS. bleibenbeS Sentmal fegen.

Beizufügen ift, baß bie freiwilligen geidmmrgen pei
roeitere Beiträge oon jufammen 40,000 gt enthalten,
bie fpejieü für tünftlerifdßen Scßmuct im Innern Ber=

roenbung ju finben ßaben, unb baß anberfeiiS bie Stabt=

gemeinbe natürlich aud) ben Bauploß jur Berfügung
ftellt. SRan barf annehmen, baß unter ben oorliegenben
Beringungen ©roßer Stabtrat unb ©emetnbe bas fßcojeft
begrüßen werben.

An Der Brenjetfeebaßn ift nun auch am Brienjer
©nbe mit ben Arbeiten begonnen roorben. Ser dual
bau bei Brienj foil anfangs näcbfter Aßocße in Angriff
aenommen robben, naeßbem jeßt bie Sifferen^en pifßen
Quaibauf'ommiffion unb Bahnbauunterneßmung beige-

legt finb.

ÜRcueä ipoftgehäuDe in Biel (Bern), (jn einer Ber=

fammlung bes Sed)nt!cßen BereinS ßielt fürjtiiß Stabt»

baumeifter Çiufer einen Bortrag über allerlei Baufragen,
bte bie Stabt Biel beireffen. Unter anberem fam auch

bie fyrage ber ©rftellung emeS neuen Boßgebäubes, ein

langiäßctger Aßunfdß Biels, jur Spracße. ^err ^ufer
gab Austunft über ben gegenwärtigen Stanb ber Ange=

legenheil Bunbesbaßnen unb Boftbireftion möcßten roefb

lid) oom Autnaßmegebäube beS neuen Bsrfonenbaßnhofe§
ein Sieuftgebäube erridjten, in bem bann aueß bie |)aupt'
poft untergebracht werben follte. SRit biefer Söfung ift
aber Biel meßt einoerftar.ben. Surcß bie ©rftellung be§

neuen B^'onenbabnbofeS roirb ein bebeutenbeS Serrain

frei, baS in ben Befiß ber ©emeinbe Biel übergeht, unb

auf biefem Serrain ioÜte fid) ber paffenbe B^S
mittelbarer fJläße beS neuen Bahnhofes ftntien laffen.

Sas Siabtbauamt hat nun Bïojette für bie Überbauung

beS StrratnS aufgeteilt unb auch einen Setadplan für

ein fpauptpoftgebäube, baS aüen Bebürfniffen enifpie^en
würbe. Sie Berbanblungen jroifcßen beiben Qntereffenten

finb nod) im ©ange.

Scr Bau eines Scßulfjaufeä im Döer»5RicDentml&

(Betner (jura) ifi oon ber ©emetnbe S yh ères einflimmig

befdßloffen roorben @S finb bort ungefähr 30 fiinber,

bie alle oier Kilometer ju laufen ßaben, bis ße baS ©djuh

bauS in Soyhières erreichen. Surd) ben neuen Sau

roirb bem Uttel abgeholfen.

SaS Serrain für Die neue ©aljnjjofftation SdjSôcb

bad) (Scßropj) rourbe oon ber ©emeinbe ScßubelM)
ber S. B. B. legte SBocße notariell jugefertigt.
nächftenS mit bem Bau begonnen.

gür ben Bau eineâ neuen 3mghaufe4 in 8#ßj.

beantragt bie fRegierung bem ©roßen Bate ben Antaut

eines SanbabfcßaitteS oon 142 Ar in ber Bähe beS

babnßofeS Aßolf. AuS ber Begrünbung, bie ber

rungSrat feinem Antrage beigibt, geßt ßeroor, baß ^
neues 3«ugßauS jur btingenbett Botroenbigfeit geroorbe

ift. Ser Baummangel im jeßigen 3«ußaufe erlaubt e

nießt, bie Beftänbe an KorpSmaterial unb Biannld)®',

auSrüftung fo aufjuftellen unb ju oerroaßren,

M«Wr. MweH. Hsàêis.-MîtSRU („BieikerbtaK-, Stt. SS

wenn nicht trocken gehalten", zu versehen. Die Lagerung
von Beagtdpaironen in Kellern ist untersagt.

4. Die Apparate dürfen nur in gut ventilierbaren
Räumen aufgestellt werden, die mindestens 25 utt Luft-
räum enthalten.

5. Der Ausstellungsraum muß genügendes Tages-
licht haben, um in ihm alle erforderlichen Arbeiten ohne
künstliche Beleuchtung vornehmen zu können. Er muß
ferner durch seine Lage und Bauweise oder andere ge-

eignete Maßnahmen vor Frost geschützt sein.
6. Die Aufstellung muß so erfolgen, daß der Apparat

gegen Erschütterungen und Stoß geschützt ist. Offenes
Licht und Feuer müssen wenigstens 3 m Abstand von
den Apparaten haben.

7. Der Anschluß der Apparate, die für Beleuchtungs-
zwecke bestimmt sind, darf nur an festverlegte, gasdichte
Rohrleitungen erfolgen. Schlauchverbindungen sind un-
zulässig. Wasseroorlagen müssen mit dem Entwickler
durch feste Rohrleitungen verbunden sein.

8. Die Reinigung, Neubeschickung und Untersuchung
der Apparate darf nur bei Tage und im Freien, nie-
mals bei offen e in Licht besorgt werden.

9. Wenn der Apparat längere Zeit nicht benutzt
werden soll, so sind etwa noch vorhandene Paironenreste
zu entfernen, ebenso ist der Apparat von Kalkschlamm
und Wasser M entleeren.

19. Die Überwachung und Bedienung des Apparates
darf nur durch zuverlässige, mit der Einrichtung und
dem Betriebe vertraute Personen erfolgen.

11. Jeder Apparat muß mit einem Fabrikschilde ver-
sehen sein, das an den zur Befestigung dienenden Zinn-
tropfen den Siempel des Schweiz Azetylenvereins er-
kennen läßt und auf dem die Bezeichnung der Firma,
das Jahr der Anfertigung, die laufende Fabriknummer,
die Typennummer „U 1", die Füllung an präpariertem
Karbid (Bcagid) in Kilogrammen, die höchste Stunden-
leistung in Litern (75, 150, 300 I), die Zahl der anzu
schließenden Flammen von. 10 I Stundenverbrauch (5,
10 und 15 Flcnninen) vermerkt sind.

12. In unmittelbarer Nähe des Apparates ist in
dauerhafter, gegen zerstörende Einflüsse in genügend ge-
schützten Weise eine mit deutlicher Zeichnung der Gesamt-
apparatur versehene, klare Beschreibung und Gebrauchs-
anweisung mit Sicherkeitsvorschriften anzubringen.

(„Mitteilungen des Schweiz. Azetylenvereins").

MgêMineî Laumzen.
Die Vorlage siir ein neues Muscumsgebäude in

Wiutertyur ist nunmehr erschienen. Der Stadlrat unter-
breitet der potttiscken Gemeinde den Antrag, es sei auf
der Liebewüse ein Museumsgebäude zu erstellen, das für
Aufnahme der Bibliothek, der wissenschaftlichen Samm-
lungen der Stadt und der Sammlungen des Kunstver-
eins zu dienen hätte. Der Bau darf ungefäbr zwei
Dritteile des genannten Bauplatzes einnehmen und soll
nach den Plänen der Architektmfirma Rittmeyer & Furrer
ausgeführt werden. Der verlangte Kredit beträgt 400,000
Franken; ferner soll der Große Stadlrat die Vollmacht
erhalten, weitere 50,000 Franken zu bewilligen, wenn der
Detailvoranschlag ergäbe, daß diese Summe nicht genüge,

zu der bekanntlich noch rund 425,000 Fr. kommen, die

der Kunstoermr und der Bibliothekkonoent als freiwillige
Beiträge gesammelt haben. Die Aussicht über die Bau-
ausführung wird einer Baukommission von elf Mitgliedern
übertragen, in die der Stadtrar drei, der Bibliothek-
konvent drei, der Kunstoeretn drei und der Große Stadt-
rat zwei Mitglieder wählen. Der Stadlrat erhält den

Auftrag, auf den Bezug des neuen Gebäudes hin in
Verbindung mit dem Bibliothekkonvent die Verhältnisse
der Stadlbibliothek einer Prüfung in rechtlicher und
organisatorischer Beziehung zu unterziehen und den zu-
ständigen Instanzen Anträge zu stellen. Mit dem Kunst-
verein soll ein Vertrag für die Überlassung der für die

Zwecke des Kunstvereins vorgesehenen Räume abge-
schloffen werden. In der Weisung wird betont, daß die

äußere Gestaltung mit dem Bau Charakter der nahen
Stadthäuser nicht m Kontrast zu treten suche; der plastische
Schmuck konzentriere sich auf das Giebelfeld. Die Baute
ist aus verschiedenen Gründen sehr dringlich; mit ihr
wird die Gemeinde ihrem oft bezeugten Sinn für Wissen-
schaft und Kunst ein schönes, bleibendes Denkmal setzen.

Beizufügen ist. daß die freiwilligen Zeichnungen zwei
weitere Beiträge von zusammen 40,000 Fr enthalten,
die speziell für künstlerischen Schmuck im Innern Ver-

Wendung zu finden haben, und daß anderseits die Stadt-
gemeinde natürlich auch den Bauplatz zur Verfügung
stellt. Man darf annehmen, daß unter den vorliegenden
Bedingungen Großer Stadtrat und Gemeinde das Projekt
begrüßen werden.

An der Brenzerseebahn ist nun auch am Brienzer
Ende mit den Arbeiten begonnen worden. Der Quai-
bau bei Brienz soll anfangs nächster Woche in Angriff
genommen w-'den, nachdem jetzt die Differenzen zwischen

Quaibaukommission und Bahnbauunternehmung beige-

legt sind.

Neues Postgcbäude in Biel (Bern). In einer Ver-

sammlung des Technischen Vereins hielt kürzlich Stadt-
baumeister Huser einen Vortrag über allerlei Baufragen,
die die Stadt Biel betreffen. Unter anderem kam auch

die Frage der Erstellung emes neuen Postgebäudes, ein

langiähnger Wunsch Biels, zur Sprache. Herr Huser

gab Auskunft über oen gegenwärtigen Stand der Auge-

legenheit Bundesbahnen und Postdirektion möchten west-

lich vom Aufnahmegebäude des neuen Personenbahnhofes
ein Dieuflgebäude errichten, in dem dann auch die Haupt-

post untergebracht werden sollte. Mit dieser Lösung ist

aber Biel nicht einverstanden. Durch die Erstellung des

neuen Personenbahnhofes wird ein bedeutendes Terrain

frei, das in den Besitz der Gemeinde Biel übergeht, und

auf diesem Terrain tollte sich der passende Platz in un-

mittelbarer Nähe des neuen Bahnhofes finden lassen.

Das Siadlbauantt hat nun Projekte für die Üderbauung

des Terrains ausgestellt und auch einen Detailplan für

ein Hauptpostgebäude, das allen Bedürfnissen entsprechen

würde. Die Verhandlungen zwischen beiden Interessenten

sind noch im Gange.

Der Bau eines Schulhauses im Ober-Niederwald
(Berner Jura) ist von der Gemeinde 8 M ères einstimmig

beschlossen worden Es sind dort ungefähr 30 Kinder,

die alle vier Kilometer zu laufen haben, bis sie das Schul-

Haus in 8oz-kmros erreichen. Durch den neuen Bau

wird dem Üoel abgeholfen.

Das Terrain für die neue Bahvhosstation Schieb
dach (Schwyz) wurde von der Gemeinde Schubetbach

der S. B. B. letzte Woche notariell zugefertigt. Es werde

nächstens mit dem Bau begonnen.

Für den Bau eines neuen Zeughauses in Basel

beantragt die Reaierung dem Großen Rate den Ankaus

eines Landabschaittes von 142 Ar in der Nähe des Güter-

baknhofes Wolf. Aus der Begründung, die der Rege

rungsrat seinem Antrage beigibl, geht hervor, daß ein

neues Zeughaus zur düngenden Notwendigkeit geworde

ist. Der Raummangel im jetzigen Zeuhause erlaubt e

nicht, die Bestände an Kocpsmaterial und Manntchat.
ausrüstung so aufzustellen und zu verwahren, wie
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